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Selbstverpflichtungserklärung 
 

von 

              Vorname, Name        Geburtsdatum 

 

gegenüber der Ev. Erwachsenen- und Familienbildung Westfalen und Lippe e.V.  

und 

   

• Ich toleriere keine Form von Gewalt. 

• Ich achte die Diversität der Geschlechterrollen und -identitäten. 

• Ich schütze Kinder und Jugendliche, Mitarbeitende und Teilnehmende vor sexualisierter und anderer Form von 
Gewalt. 

• Ich schaffe und/ oder wahre ein sicheres, förderliches und ermutigendes Umfeld für Kinder und Jugendliche, 
Mitarbeitende und Teilnehmende. Ich respektiere sie als eigenständige Persönlichkeiten und höre ihnen zu. 

• Ich tue alles, damit in der Arbeit der Einrichtungen der eEFB Westfalen und Lippe e. V. sexualisierte Gewalt und 
andere Formen der Gewalt verhindert werden. 

• Ich achte auf Grenzüberschreitungen durch Mitarbeitende und Teilnehmende. Ich vertusche nichts und wende mich 
bei konkreten Anlässen umgehend an die*n unten benannte*n Ansprechpartner*in. 

 

 

• Ich beziehe Stellung gegen sexistisches, diskriminierendes, rassistisches und gewalttätiges non-verbales oder verbales 
Verhalten. 

• Ich gehe verantwortungsvoll mit Nähe und Distanz gegenüber Kindern und Jugendlichen, Mitarbeitenden und 
Teilnehmenden um. 

• Ich respektiere individuelle Grenzen und ich achte die Intimsphäre und persönliche Schamgrenze meines Gegenübers. 

• Ich unterlasse jede Form von Bedrohung, Diskriminierung, verbaler oder körperlicher Gewalt. 

• Ich bin mir meiner besonderen Verantwortung als Mitarbeiter*in bewusst und missbrauche meine Rolle nicht für 
sexualisierte Kontakte mit Schutzbefohlenen. 

• Beim Verdacht auf sexualisierte oder andere Gewalt gebe ich gegenüber der Presse und in sozialen Netzwerken keine 
Informationen, Mutmaßungen und persönliche Einschätzungen weiter. 

• Ich versichere, nicht wegen einer in §72a SGB VIII bezeichneten Straftat rechtskräftig verurteilt worden zu sein und 
derzeit weder ein gerichtliches Verfahren noch ein staatsanwaltschaftliches Ermittlungsverfahren wegen einer 
solchen Straftat gegen mich anhängig ist. Mir ist bewusst, dass jede rechtskräftige Verurteilung in den genannten 
Straftaten zur Beendigung des Beschäftigungs- bzw. Betätigungsverhältnisses führt. 

 

 

Datum      Unterschrift 
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